
Gemeinderat Murten 
 

Sitzung des Generalrates vom 10. Oktober 2012 
 

 
Botschaft des Gemeinderates zu einem Nachtragskredi t von CHF 50‘000.- 

für den Betrieb einer mobilen Eisbahn im Winter 201 2/2013 
 
 

1. Ausgangslage 
 
An seiner Sitzung vom 12. Oktober 2011 hat der Generalrat einem Kredit über CHF 50‘000.- 
als Gemeindebeitrag zum Betrieb einer mobilen Eisbahn auf dem Gelände des „Alten Fried-
hofs“ zugestimmt. In der Folge konnte eine solche Eisbahn in der Zeit vom 11. November 
2011 bis 19. Februar 2012 erfolgreich betrieben werden. Es handelte sich um ein Pilot-
projekt, dessen allfällige Weiterführung vom Erfolg abhängig gemacht wurde. Für das 
Projekt, für welches Murten Tourismus die Federführung innehatte, zeichnete ein Projekt-
team unter Leitung von Herrn Urs Marthaler, Murten, verantwortlich. Die mobile Anlage 
wurde von der Fa. La Pati SA, Posieux, mietweise zur Verfügung gestellt. 
 
Das Angebot der Eisbahn vor dem Berntor wurde sehr gut genutzt, und das Projekt stiess 
bei Publikum und Besuchern auf ein positives Echo. Da der Eisbahnbetrieb auch aus 
finanzieller Sicht erfolgreich verlaufen war, haben sich die Organisatoren dazu entschieden, 
auch in den nächsten Jahren auf dem „Alten Friedhof“ eine mobile Eisbahn zu betreiben.  
 
Angesichts des neu auf mehrere Jahre ausgerichteten Projekts haben die Verantwortlichen 
um eine Baubewilligung nachgesucht. Aus verschiedenen Gründen erfuhr die Behandlung 
des Baugesuches eine Verzögerung, und es liegt derzeit noch keine Bewilligung vor. Infolge 
dieser Verzögerung im Baubewilligungsverfahren beantragte Murten Tourismus erst mit 
Gesuch vom 24. September 2012 eine erneute finanzielle Unterstützung des für die 
bevorstehende Wintersaison vorgesehenen Eisbahnbetriebes.  
 
Das vorliegende Kreditbegehren wird deshalb als Nachtrag zur bereits versandten Einladung 
zur Generalratssitzung vom 10. Oktober 2012 unter Wahrung der in Art. 38 Abs. 1 des 
Gemeindegesetzes und Art. 20 Abs. 1 des Geschäftsreglementes des Generalrates vorge-
sehenen zehntägigen Frist nachgereicht und wird unter dem Vorbehalt gestellt, dass die 
Baubewilligung rechtzeitig vorliegt. 
 
2. Das neue Projekt 
 
Murten Tourismus und das Projektteam sehen vor, in der Zeit von Freitag 9. November 2012 
bis Sonntag 17. Februar 2013 (14 Wochen) erneut auf dem Gelände des „Alten Friedhofes“ 
vor dem Berntor eine gleiche mobile Eisbahn wie im Winter 2011/12 zu betreiben. Lieferant 
der Anlage wird wiederum die La Pati SA, Posieux, sein. Während der Öffnungszeiten ist der 
Betrieb einer Lautsprecheranlage für Backgroundmusik vorgesehen. 
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a) Projektteam 
 
Das Projektteam unter Federführung von Murten Tourismus setzt sich wie folgt zusammen: 
Erich Flühmann, Urs Glauser, Daniel von Känel, Urs Marthaler, Stephane Moret, Christian 
Schopfer, Marianne Siegenthaler. 
 
b) Betriebszeiten 
 
Normale Öffnungszeiten: 
 
- Sieben Tage / Woche während 14 aufeinander folgenden Wochen. 
- Montag bis Freitag von 08.30 Uhr bis 21.30 Uhr. 
- Samstag und Sonntag von 10.00 Uhr bis 21.30 Uhr. 
 
Von Montag bis Freitag steht die Eisbahn in der Zeit von 8.30 bis 12.00 Uhr sowie von 13.30 
bis 15.30 Uhr vorwiegend den Schulen von Murten und Umgebung zur Verfügung. 
 
Feiertage: 
 
Weihnachten: Montag 24. Dezember und Dienstag 25. Dezember jeweils von 10.00 bis 
18.00 Uhr sowie Mittwoch 26. Dezember von 10.00 bis 20.30 Uhr 
 
Jahreswechsel: Montag 31. Dezember und Dienstag 1. Januar jeweils von 10.00 bis 18.00 
Uhr sowie Montag 2. Januar von 10.00 bis 20.30 Uhr 
 
Eröffnungsfeier 
 
9. November 2012 um 11.00 Uhr  
 
c) Buvettenbetrieb 

 
Die Buvette wird von Daniel von Känel, Mitglied Vorstand Murten Tourismus, in 
Zusammenarbeit mit dem Hotel Murten betrieben. Das Angebot beschränkt sich auf warme 
und kalte Getränke sowie diverse Snacks gemäss Tagesangebot. 
 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag ab 12.00 Uhr bis längstens 22.00 Uhr; Samstag und Sonntag 10.00 Uhr 
bis längstens 22.00 Uhr 
 
d) Rahmenprogramm 
 
An den Wochenenden soll der Betrieb mit diversen Attraktionen und Spezialanlässen 
bereichert werden: 
 
- Radio FR vor Ort mit Direktschaltungen 
- Eishockeymatch (ehemalige) Fribourg – Bern 
- Autogrammnachmittag (Mittwoch) mit drei Spielern von Fribourg Gottéron 
- Weitere Spezialevents wie z.B. Showlaufen, nostalgisches Fotoshooting u.a. können mit 

Partnern individuell organisiert werden. 
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Das Rahmenprogramm findet unter Berücksichtigung der normalen Öffnungszeiten statt. 
 
e) Firmenanlässe 

 
Murten Tourismus unterstützt Dritte bei der Planung von individuellen Anlässen unter 
Berücksichtigung der regionalen Partner für den kulinarischen Teil. 
 
f) Vorkehrungen bezüglich Lärmimmissionen 
 
Kühlgruppe 
 
Die Kühlgruppe wird hinter dem Eisfeld platziert. Aus dem Betrieb der Kühlanlage resultiert 
eine nur geringe Lärmemission, welche zusätzlich eingedämmt wird: 
 
Beim Aufbau der Eisbahn wird die Kühlgruppe während fünf Tagen ununterbrochen kühlen, 
danach wird diese zwischen 22.00 Uhr und 06.00 Uhr abgeschaltet und würde nur bei 
extremen Wetterverhältnissen über Nacht aktiviert. 
 
Als weitere Massnahme kann die Kühlgruppe auf Wunsch mit Lärmschutzwänden 
abgeschirmt werden. Die Überwachung erfolgt durch die La Pati SA.  
 
Eisfeld 
 
Dieses wird mit dem Buvettencontainer Richtung Berntor teils abgeschirmt.  
 
Buvette 
 
Die Buvette wird in einem Container am Rand des Eisfeldes eingerichtet und dämpft 
zusätzlich den Betrieb zur Berntorstrasse. Türe und Fenster sind ausschliesslich in Richtung 
Eisfeld ausgerichtet. Die Fenster Richtung Bernstrasse werden nur kurzfristig zu Lüftungs-
zwecken geöffnet. 
 
Die Buvette ist bis längstens 22.00 Uhr geöffnet, die Grenzwerte des „Cercle Bruit“ für 
Gaststätten werden eingehalten.  
 
Beschallung 
 
Bei der Eisfläche wird eine professionelle Lautsprecheranlage eingerichtet. Diese wird bei 
Spezialanlässen eingesetzt und kann während der normalen Betriebszeiten für Background-
musik genutzt werden. Die Anlage wird so montiert, dass nur eine einseitige Beschallung in 
Richtung Eisfeld sichergestellt wird. 
 
g) Finanzielle Aspekte 
 
Eine Grobkostenschätzung basierend auf den Erfahrungswerten der Saison 2011/12 rechnet 
mit Gesamtausgaben von CHF 210’000.-. Den Ausgaben stehen budgetierte Einnahmen aus 
Eintrittsgeldern und Schlittschuhverleih, Beträgen der Schulen und Ertrag der Buvette von 
rund CHF 80’000.- sowie erwartete Sponsoren- und Unterstützungsbeträge (Bandenwer-
bung, Naturalsponsoring, Loterie Romande) von gegen CHF 60’000.- gegenüber. Neben der 
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bei der Gemeinde Murten beantragten Unterstützung von CHF 50’000.- wird mit Beiträgen 
der Regionsgemeinden von rund CHF 10’000.- gerechnet. Der Fehlbetrag von CHF 10’000.- 
kann aus einer im letzten Jahr gebildeten Reserve gedeckt warden. 
 
Die Eintrittspreise sollen wie in der letzten Saison für Erwachsene CHF 5.- sowie für Kinder 
CHF 2.- betragen. Ein Schlittschuhverleih wird erneut für CHF 5.- angeboten. 
 
3. Beurteilung 
 
Aufgrund der Erfahrungen im Winter 2011/12 kann das Projekt als sehr interessant und 
attraktiv bezeichnet werden. Es sind namentlich folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
- Die Eisbahn wurde von vielen Schulen aus Murten und der Region genutzt. Es wurden 

verschiedene Schülertransporte nach Düdingen, Bern oder Freiburg hinfällig. 
- Für viele Kinder, aber auch für Familien, wurde die mobile Eisbahn zur beliebten 

Freizeitbeschäftigung am Mittwochnachmittag, nach der Schule oder am Wochenende. 
- Der Betrieb der Eisbahn wies eine beachtliche soziale Komponente auf:  So haben sich 

sehr viele interessierte Personen als freiwillige Helfer zur Verfügung gestellt, und es 
entstand ein Gemeinschaftsgefühl unter allen Beteiligten. 

- Die Bereitschaft, das Projekt finanziell und/oder mit Goodwill zu unterstützen, war 
erfreulich hoch. 

- Verschiedene Firmen und Vereine haben Begleitangebote in Anspruch genommen und 
anschliessend Restaurants in Murten frequentiert, was willkommene Wertschöpfung 
bedeutet. 

 
4. Antrag 
 
Aufgrund der angestellten Erwägungen beantragt der Gemeinderat dem Generalrat, das 
erneute Projekt “Murten on Ice” - vorbehaltlich rechtzeitig erteilter Baubewilligung - mit einem 
Beitrag von CHF 50’000.- zu unterstützen. Die Finanzierung soll vollumfänglich durch den 
Cash-Flow der Laufenden Rechnung gewährleistet werden. 
 
Skizze / Masse der Eisfläche 
 
 
 
 
 
 
 
 


